
T 026 494 50 50
ssb@stiftung-ssb.ch
www.stiftung-ssb.ch

T 026 497 56 56
ssb@stiftung-ssb.ch
www.stiftung-ssb.ch

T 026 494 50 50
wohnen@stiftung-ssb.ch

www.stiftung-ssb.ch

Stiftung und Verwaltung
Spitalstrasse 7

Postfach 115
1712 Tafers

Werkstatt Schmitten
Schlossmatte 2

Postfach 24
3185 Schmitten

Wohnen
Spitalstrasse 5 / 11

Postfach 115
1712 Tafers

Tätigkeitsbericht
2020

Wir sind Mitglied von:



Markus Stöckli, Direktor

Elmar Perler, Präsident, Markus Rüttimann, Vize-Präsident, 
Caroline Gauch, Sekretärin, Franz Schneider, Andreas Maag, 
Iris Zurkinden-Riedo, Manuel Mauron

2020 hat Corona vieles anders werden lassen…
Die Covid-Pandemie hat die ssb im Jahre 2020 arg 
durchgeschüttelt und vor grosse Herausforderungen 
gestellt. Der Alltag war plötzlich schwer planbar. Wie 
nie zuvor galt es, fast täglich neue Prioritäten zu set-
zen und den Schutz und die Sicherheit in den Vorder-
grund zu stellen. 

War es einfach Glück, dass Corona die ssb grosszü-
gig umflogen und ihr virales Gift nur sehr dezent über 
uns verspritzt hat? Alle Mitarbeitenden haben selbst-
bewusst mit Fachkompetenz und Empathie gegen 
aufkommende Ängste und Unsicherheit angekämpft. 
In teils neuen ungewohnten Rollen haben alle Betei-
ligten Krisentauglichkeit bewiesen und das ssb-Be-
triebsklima auf hohem Niveau gehalten. 

Menschen mit Beeinträchtigung haben uns einmal 
mehr ein Lernfeld bereitet. Mit viel Feingefühl, Akzep-
tanz der Situation, einer Prise Humor und dem Leben 
im Hier und Jetzt haben sie uns beispielhaft durch das 
Jahr getragen. Sie haben sich vorbildlich an die un-
bequemen Schutzvorgaben gehalten und aus der zwi-
schenzeitlichen institutionellen Isolation neue kreati-
ve Wege zu sozialen Kontakten gesucht und gefunden.

Als Chance in der Krise hat Corona die Digitalisierung 
innerhalb der ssb in Riesenschritten vorangetrieben. 
Der Umstieg auf Office 365 und in die Cloud, interne 
und externe Videokonferenzen über TEAMS, Skypen 
mit den Angehörigen über die geschenkten I-Pads 
oder das Erstellen einer neuen Homepage und der 
Start auf ein Intranetportal sind äussere Zeichen die-
ser rasanten Entwicklung. Erste und entscheidende 
Schritte in die digitalisierte Zukunft sind getan.

Wir trotzen weiterhin der Pandemie trotz Verzicht auf 
viele Annehmlichkeiten, distanzierte Dienstleistung 
am Menschen und erfreuen uns ab vielen erheitern-
den Situationen, welche in späteren Erzählungen si-
cher zu lustvollen Anekdoten und unvergesslichen Er-
innerungen werden.

In schwierigen Zeiten auf ein verständnisvolles und 
unterstützendes Umfeld zählen zu dürfen, ist ein Pri-
vileg. Wir schätzen die Unterstützung und die Akzep-
tanz des gesamten ssb-Umfeldes. Trotz schwierigster 
Bedingungen haben wir unseren Kernauftrag erfüllen 
können. Wir hoffen und vertrauen darauf, dass sich 
die Pandemie im Laufe des Neuen Jahres verflüchti-
gen wird und wir in einen ruhigeren Institutionsalltag 
zurückkehren können. 

In eigener Sache…
Nach 23 Jahren ssb-Zugehörigkeit in der Geschäftslei-
tung und davon 10 als deren Direktor ist dies mein letz-
ter Beitrag in einem Tätigkeitsbericht der Stiftung ssb. 
Ich verabschiede mich per Ende März 2021 mit einer 
durchwegs positiven persönlichen Bilanz in die Pensio-
nierung. Menschen mit Beeinträchtigung und vor allem 
ihre volle Präsenz in der Gegenwart, ihre Transparenz in 
der Begegnung und ihre Lebensfreude haben mich über 
all die Jahre mit Energie reichlich gestärkt, mit Motivati-
on zur Arbeit erscheinen lassen und meinen beruflichen 
Alltag bereichert. «Meine» ssb’lerInnen werden mir feh-
len. 

Sie, liebe LeserInnen dieses Tätigkeitsberichts, haben 
mich in den Herausforderungen des Alltags unterstützt, 
die Last der Verantwortung mitgetragen und mit Worten 
der Anerkennung motiviert. Dafür danke ich und wün-
sche Ihnen und der gesamten ssb weitere erfolgreiche 
und glückliche Jahre. Begegnungen mit dem ssb-Um-
feld werden auch künftig Hochzeiten meines Rentner-
lebens sein.

Geschäftsleitung

"Im Alter haben Erinnerungen denselben 
Stellenwert wie in der Jugend die Träume."          
Erna Behrens

2020 war das Jahr der Umsetzung der Neuorganisa-
tion der Stiftung auf strategischer Ebene. Infolge der 
Auflösung des Vorstandes und der Verkleinerung des 
Stiftungsrates hatten mehrere Mitglieder ihre Demis-
sion eingereicht. Allen voran Bruno Köstinger, geisti-
ger Vater der Institution und Umsetzer der Idee. Von 
der Gründung 1985 bis 2012 präsidierte er den Stif-
tungsrat. Aus einem kleinen Pflänzchen mit einigen 
Arbeitsplätzen ist unter seinem Präsidium eine nicht 
mehr wegzudenkende Institution mit qualitativ hoch-
stehenden Leistungen für Menschen mit einer Beein-
trächtigung in den Bereichen Arbeit, Beschäftigung 
und Wohnen entstanden. Nach der Stabsübergabe 
wirkte er noch als äusserst aktives Mitglied des Stif-
tungsrates. Abschied genommen haben wir auch von 
Elisabeth Stritt-Baeriswyl, Robert Overney und Ber-
nadette Mäder-Brülhart. Sie liessen ihr spezifisches 
Wissen der Institution während 22, 8 bzw. 6 Jahren zu-
kommen. Allen einen herzlichen Dank.

Die absehbaren Abgänge in der Führungsmannschaft 
veranlassen den Vorstand zu einer Überprüfung der 
Organisation. Die beigezogene externe Beratung be-
stätigte im Wesentlichen die intern gemachten Fest-
stellungen. Die Erkenntnisse wurden in einer Klau-
surtagung mit der Geschäftsleitung diskutiert. Die 
Schlussfolgerungen führen zu einer Vereinfachung 
von administrativen Abläufen, einer Verstärkung des 
Bereiches Agogik und einem neuen Organigramm. Die 
Umsetzung erfolgt im Laufe des Jahres 2021.

Die mittelfristige Planung erleichterte dem Vorstand 
die Nachfolge in der Direktion zu regeln. Zum Nach-
folger von Markus Stöckli, der per Ende April 2021 
in Pension geht, wurde Bojan Seewer gewählt. Bojan 
Seewer ist seit 2016 als Bereichsleiter Wohnen und 
stellvertretender Direktor tätig. Zuvor war er als Pä-
dagoge im Lehrberuf und bei der Sicherheitspolizei 
tätig. Berufsbegleitend bildete er sich zum Manager 
für Non-Profit-Organisationen weiter. Zum neuen Be-
reichsleiter Wohnen wurde Lorenz Sprünglin gewählt.

Zu einem Wechsel kam es im Präsidium der Stiftung 
ssb-Behindertenunterstützung. Mit grosser Umsicht 
hat Paul Stritt die Stiftung seit der Gründung im Jah-
re 2007 geleitet. Sein Gremium war stets hellhörig für 
die (finanziellen) Anfragen unserer Stiftung. So wird 
alljährlich die von den betreuten MitarbeiterInnen 
sehnlichst erwartete Geburtstagsüberraschung finan-
ziert, aber auch grössere Ausgaben wie kürzlich die 
Ruheoase – Snoezzelen oder individuelle Unterstüt-
zung in Härtefällen. Herzlichen Dank. Das Präsidium 
hält neu Monika Bürge-Leu, Rechtsanwältin und Me-
diatorin, inne.

Das Sturmtief war angesagt. Trotzdem trafen die Wei-
sungen im Zusammenhang mit der Corona-Pandemie 
die Institution wie ein Blitz aus heiterem Himmel. Von 
einem Tag auf den anderen mussten für 9 Wohn- und 
21 Arbeits-/Beschäftigungsgruppen Lösungen im Be-
treuungsalltag gefunden werden. Das Krisenmana-
gement der Geschäftsleitung war und blieb über das 
ganze Jahr hervorragend. Gerne danken wir den Ver-
antwortlichen, aber auch allen Mitarbeitern/Innen für 
ihre erschwerte Arbeit.

Elmar Perler, Präsident

Stiftungsrat und Vorstand



Ferienwoche der Attika‘ner im schönen Graubünden
Gut gelaunt machten wir uns auf die Reise ins Bündner-
land. Am Zielort Lenzerheide angekommen, gönnten 
wir uns eine Glace am Heidsee, wo wir Eichhörnchen 
beobachteten. Die Unterkunft war die Jugendherberge 
Valbella, wo wir ganz nett empfangen wurden. Schon 
am ersten Abend wurden wir mit schönen Örgeli-
Klängen von Germann verwöhnt. Am Dienstag ging es 
mit der Bahn auf den Piz Scalottos (2323m), von wo wir 
dann zurück zur Jugi wanderten. Am Mittwoch stan-
den Rodeln in Churwalden auf dem Programm sowie 
ein Ausflug über den Julierpass nach St. Moritz. Das 
Highlight zur Wochenmitte war das Auswärtsessen im 
Hotel Tgantieni bei Silvio Beltrametti, eine sehr schöne 
Begegnung mit einem «sympatischen Patron». Die Zeit 
verging zu schnell und der zweitletzte Tag hatte schon 
angefangen. Das Parpaner Rothorn mit einer fantasti-
schen Aussicht und einer Wanderung von der Mittel-
station Scharmoin auf dem Autschliweg waren geplant. 
Aus dem Rucksack gab es ein Picknick zur Stärkung 
sowie eine leckere Bündner-Nusstorte zum Nachtisch. 
Wir genossen den letzten Abend mit Musik, plauderten 
und spielten in der Jugi. Nach einer gelungenen Feri-
enwoche blieb am Freitag nur noch Zeit fürs Packen 

Ruhe-Oase
Sehen, Hören, Riechen, Fühlen und Träumen. Sich 
erinnern, Abtauchen und Entspannen. All das ist seit 
2020 in unserer neuen Ruhe-Oase möglich. 

Die Ruhe-Oase entstand 2019 in einem vorher als Ab-
stellkammer genutzten Kellerraum. Der Raum wur-
de nach dem Konzept des Snoezelens umgebaut und 
eingerichtet und so gestaltet, dass alle menschlichen 
Sinne angesprochen werden können. Dies macht es 
möglich, auf eine Entdeckungsreise durch die Welt der 
Sinne zu gehen. Die Betreuten haben aber auch die 
Möglichkeit, einfach zu entspannen, sich auszuruhen 
oder in dieser magischen Atmosphäre zu träumen. 
Um die Ruhe-Oase optimal nutzen zu können, wurde 
das Betreuungspersonal in Form einer Schulung vor 
Ort in das Konzept Snoezelen eingeführt. Zur Aus-
stattung gehören unter anderem diverse Lichtquellen, 
mehrere Wassersäulen, ein beheiztes Wasserbett und 
eine Musikanlage. Das Wasserbett wie auch eines der 
Liegepodeste sind mit der Musikanlage verbunden und 
machen die Musik nicht nur über das Gehör, sondern 
auch in Form von Schwingungen über den gesamten 
Körper erfahrbar. Eine grosse Hängeschaukel gibt ei-
nem das Gefühl von Schwerelosigkeit und Leichtigkeit, 
ohne dass man sich dabei verloren fühlt. Diverse wei-
tere Sitz- und Liegemöglichkeiten komplettieren die 
Ruhe-Oase, so dass jede und jeder ein Plätzchen zum 
Wohlfühlen findet. 

Gerade in diesen herausfordernden Zeiten ist dieses 
Angebot sehr wertvoll und wird von vielen Betreuten 
gerne genutzt. Die Ruhe-Oase eignet sich perfekt, um 

Phantasiereisen durchzuführen. Trotz Ausgangsverbot 
im Frühling konnten gedanklich diverse Reisen um die 
Welt gemacht werden.
Nun freuen wir uns umso mehr darauf, dass alle dieses 
„neue“ Angebot nutzen und wir die Bedürfnisse und 
Wünsche der Betreuten in die Weiterentwicklung der 
Ruhe-Oase fliessen lassen können. 

„Nichts muss, alles darf gemacht werden“
Von Ad Verheul & Jan Hulsegge, den Begründern des Snoezelens 

Sabine Stampfli, Wohngruppenleiterin WiA Kristall 

und los ging es auf die lange Heimreise. Gute Momente, 
nette Leute, interessante Gespräche und eine atembe-
raubende Bergwelt nahmen wir mit nach Hause. Danke 
an alle Attika’nerInnen für die schöne Zeit.  

Susanna Hübscher & Nicole Hayoz Betreuerinnen 
und alle die dabei waren.           

Wohnen

Bojan Seewer, Wohnheimleiter

"Trotz den Einschränkungen habe ich mich während des ganzen Jahres mit viel Bewegung 
und regelmässigen Spaziergängen fit gehalten."                            

Madeleine Wider, Bewohnerin WG Rot

"Den Gruppenausflug im Sommer habe ich in vollen Zügen genossen."

Stefan Leder, Bewohner WG Papillon

Die Corona-Pandemie prägte zweifellos das vergange-
ne Jahr und stellte unsere BewohnerInnen sowie das 
Betreuungspersonal vor eine noch nie dagewesene He-
rausforderung. Innert kurzer Zeit mussten kantonale 
Vorgaben umgesetzt, interne Abläufe sowie gewohnte 
Alltagsroutinen umorganisiert und soziale Kontak-
te massiv eingeschränkt werden. Besonders die ein-
schneidenden Massnahmen während des Lockdowns 
im Frühling und der fehlende Kontakt zu den Angehö-
rigen, MitbewohnerInnen und Freunden wiegte schwer 
und wurde von allen Beteiligten mit grosser Geduld 
ertragen. Eine grosse Mehrheit der BewohnerInnen 
entschied sich, auf den Wohngruppen zu bleiben. Dank 
der spürbaren Solidarität untereinander, der aktiven 
Begleitarbeit durch das Betreuungspersonal und der 
tatkräftigen Unterstützung der Angehörigen wurde 
diese schwierige Phase bewältigt. Die angestrebte Di-
gitalisierung und die Förderung der Medienkompetenz 
waren plötzlich keine theoretische Farce mehr, son-
dern wurden zu einer Notwendigkeit, um den Kommu-
nikationsfluss auf allen Ebenen aufrecht zu erhalten. 
So war es möglich, mittels der digitalen Medien den 
Kontakt auf Distanz fortzusetzen. Kreative Wege der 
Begegnung wurden entwickelt und neue Ideen der Zu-
sammenarbeit gefördert. 

Im Zuge der Lockerungen im Sommer konnten die Fe-
rienwochen planmässig durchgeführt werden. Aller-
dings wurde auf eine Durchmischung der Wohngrup-
pen verzichtet. Der Tapetenwechsel und die Aktivitäten 
ausserhalb der Institution wurden sehr geschätzt.

Zu Beginn des Jahres wurde die Ruheoase im Gebäu-
de Wohnen im Alter in Tafers in Betrieb genommen. 
Mit der Realisierung der Ruheoase wurde ein langer-
sehntes und gelungenes Projekt umgesetzt. Seither 
wurde die Ruheoase durch unsere BewohnerInnen 
rege besucht und bildete in der Corona-Pandemie ein 
gewünschter Rückzugsort, um sich zu entspannen und 
auf andere Gedanken zu kommen. Das Projekt wurde 
ausschliesslich mit Spendengeldern finanziert. 

Corona geschuldet wurden diverse Schwerpunkte und 
anderweitige Projekte innerhalb des Wohnheimes 
aufgeschoben. Nichtsdestotrotz fand auf den Wohn-
gruppen eine vertiefte Auseinandersetzung mit den 
wichtigen Themen Lebensqualität und das Recht auf 
Selbstbestimmung, Mitbestimmung und Mitwirkung 
statt. 

Per März 2021 werde ich meine Funktion als Bereichs-
leiter Wohnen abgeben. Vor 5 Jahren durfte ich ins 
Wohnheim-Team eintreten. Die Aufgaben und Tätigkei-
ten haben mich stets erfüllt. Vor allem die vielfältigen 
und spannenden Begegnungen mit den Bewohner- 
Innen, den Mitarbeitenden und den Angehörigen werde 
ich in bester Erinnerung behalten. Ich bedanke mich 
bei allen involvierten Personen für das entgegenge-
brachte Vertrauen und die angenehme Zusammenar-
beit. Ich wünsche meinem Nachfolger, Lorenz Sprüng-
lin, einen guten Start und gutes Ankommen in seiner 
neuen Funktion.



Beschäftigung

Verena Pfister, Beschäftigungsleiterin

Herstellung von Kerzen

Eine Mitarbeiterin beschreibt den Arbeitsablauf:

„Zuerst packen wir die Gläser aus und dann waschen 
wir die Gläser. Danach werden die Dochten eingeklebt. 
Die Wachskügeli kommen dann in den Schmelztopf. 
Danach kommt es in die Röhre und die Farbtabletten 
kommten rein.

Wachs muss man abkühlen lassen bis 65°. 

Dann wird es gegossen. Währendem giessen müssen 
wir den Docht kontrollieren, dass er grad ist. 

Der Wachs sinkt ein bisschen, dann müssen wir es 
nachgiessen. 

Als letztes kleben wir Etiketten noch aufs Glas und die 
Preise.“

Duftkerzen

„Bei Duftkerzen muss man Duftöl hinzugeben und gut 
vermischen.
 
Es gibt verschiedene Düfte und dazu passende Wachs-
farben: 

Kokos-Weiss.
Wilde Rose-Hellrosa 
Lindenblüte-Hellgrün“

Corina Buser, Mitarbeiterin PBA2

Das Jahr 2020 war für die Beschäftigungsabteilung ein 
spezielles Jahr. Nachdem wir die Beschäftigungsateli-
ers im März schliessen mussten, arbeiteten die Grup-
penleitungen vor allem in den Tagesstrukturen des 
Wohnheims mit. Dazu hatten alle einen Raum in der 
Werkstatt für Ausgleichsaktivitäten zur Verfügung und 
sie konnten den Tag ganz frei gestalten. In manchen 
Gruppen arbeiteten sie an den Opferkerzen, Kerzen 
für den internen Verkauf und an den festen Aufträgen 
für Firmen weiter. Auch konnten sie für die Produktion 
Kundenaufträge ausführen, die trotz Corona weiterlie-
fen. Manchmal blieben einige betreute MitarbeiterIn-
nen im Wohnheim und genossen einen ruhigeren Tag.  
 
Im Juni kehrten alle schrittweise auf die ursprüng-
lichen Arbeitsgruppen zurück. Diese durften seither 
nicht mehr durchmischt werden.  Es gab keine Durch-
mischung beim z’Nüni, das wird im Gruppenraum 
eingenommen und auch nicht am Mittag. Wir gingen 
gruppenweise über fast zwei Stunden verteilt zum Mit-
tagessen in den Speisesaal. Das war zwar etwas ruhi-
ger und gemütlicher, gleichzeitig aber fehlten der Aus-
tausch untereinander und die Besuche auf den anderen 
Gruppen.  

Im Laufe des Jahres erhielten wir viele schö-
ne Aufträge für Weihnachtsgeschenke von Fir-
men. Ein weiterer, grosser Auftrag blieb das Re-
cycling der Opferkerzen. Diese Arbeiten konnten 
wir mit Erfolg tätigen und schliesslich stets auf 
einen ausgefüllten Arbeitsalltag zurückblicken.   
 
Die Ausgleichsaktivitäten wurden ebenfalls angepasst. 
Das Schwimmen in Tentlingen konnte nicht mehr statt-
finden, die Behindertenseelsorge besuchte die Grup-
pen nun einzeln und gemeinsame Aktivitäten waren 
nicht mehr möglich. Was aber immer noch gut ging, 
waren unter anderem die Spaziergänge (in Tafers mit 
der Hündin «Nougat») und die Pflege der Tiere. Puzzles 
sowie viele andere Spiele waren nun gefragt. 
Die MitarbeiterInnen hatten sich erstaunlich gut an 

die neuen Begebenheiten gewöhnt! Wir konnten uns 
manchmal schon gar nicht mehr vorstellen, wie nahe 
beieinander wir früher waren und wie viel enger die 
Räume sonst genutzt wurden.  

Das Jahr verlief unter schwierigeren Umständen er-
staunlich gut. Wir erlebten einmal mehr, wie viel Moti-
vation und Freude die betreuten MitarbeiterInnen tag-
täglich zur Arbeit mitbringen. Alles in allem staunten 
wir, wie viel Veränderung in kurzer Zeit möglich war. 
Wir blicken trotz aller Unsicherheit dankbar zurück. 

Ich bedanke mich ganz herzlich bei den Mitarbeiten-
den, den Gruppenleitungen, wie auch den Angehörigen, 
für die hervorragende Zusammenarbeit im vergange-
nen Jahr. Wir haben gemeinsam einige Hürden genom-
men und ich spürte jederzeit einen starken Rückhalt!  
Das gab viel Motivation um dieses anspruchsvolle Jahr 
zu meistern und ich freue mich auf die weitere Zusam-
menarbeit.

 
Was war für dich das Schwierigste während dem Lockdown? 

«Das Schwerste war für mich, dass ich meine Familie und meine Tiere daheim nicht sehen 
konnte». 

Was war für dich das Schönste, Tollste?
  
«Sehr schön war, dass wir trotz allem regelmässig den Wechsel zwischen dem Wohnheim und 
der Werkstatt hatten. Wir konnten die Tiere besuchen und in den Ateliers arbeiten».

Zwei Fragen an Nadia Maag, die wohl stellvertretend für viele in der Stiftung geantwortet hat:



Einblick in die Gravurabteilung

Maschinengravur
Beim Gravieren findet in der Stiftung ssb die Maschi-
nengravur Anwendung, bei welcher das Material durch 
rotierende Fräser (Frässtichel) abgetragen wird. Zur 
Herstellung dauerhafter Schilder können aus ver-
schiedenfarbigen Schichten bestehende Werkstoffe 
eingesetzt werden, wobei die Gravurtiefe bis in eine an-
dersfarbige Schicht hineinreicht und somit den Farb-
kontrast ergibt.

Mit dem Einsatz computergesteuerter Gravierma-
schinen beschriften wir für den Geschäfts- und Pri-
vatbereich dauerhafte und witterungsbeständige Be-
schriftungen auf Kunststoff- und Metallschilder. Dabei 
können diverse Dateiformate eingesetzt werden. Die 
Vektordaten ermöglichen es, Gravur-Motive wie bei-
spielsweise Firmenlogos zu gravieren, die durch ma-
nuelle Fertigung nicht möglich wären.

Laserbeschriften
Die modernste Graviertechnik ist die Lasergravur. Hier 
wird die Metall-, Holz- oder Glasbeschriftung mit einem 
computergesteuerten Laser ausgeführt. Das Material 
wird durch den auftreffenden Laserstrahl sehr stark 
erhitzt. Dabei verbrennt oder verdampft das Material 
oder die Farbe ändert sich kontrasterzeugend. Deshalb 
ist die Beschriftung permanent und abriebfest.

Der Laserstrahl wird entlang der Kontur nachgeführt 
und über das Werkstück geführt. Dabei wird der Laser 
in schneller Folge ein und ausgeschaltet, um an den er-
forderlichen Stellen einen Abtrag hervorzurufen. Durch 
Steuerung der Pulsfolge ist es sogar möglich, Halbtöne 
zu erzeugen und auf diese Weise z. B. Fotos auf Me-
tall- oder Glasoberflächen zu übertragen. Mit einer 
rotierenden Drehachse können zudem rotative Teile in 
Zylinderform an der Mantelfläche beschriftet werden.

Wir beschriften Artikel wie Kugelschreiber und Sack-
messer sowie Schilder für die Bereiche Haustechnik, 
Elektroanlagen, Maschinen, Briefkästen und Türklin-
geln auf Materialien wie Kunststoff, Aluminium, Mes-
sing, Bronze, Stahl, Acrylglas und Holz in diversen 
Grössen bis 305 x 210 mm.

Chantal Waeber, Gruppenleiterin
Armin Stampfli, Gruppenleiter

Produktion

Richard Philipona, Betriebsleiter

Seit vielen Monaten leben wir in aussergewöhnlichen 
Zeiten, die von Ungewissheit, Unsicherheit und Vorsicht 
geprägt sind. So notwendig und richtig die getroffenen 
Massnahmen auch sind und waren, umso wichtiger ist 
es nun, dass es weitergeht. Covid–19 hat selbstredend 
unsere Kunden und Geschäftspartner in Gewerbe und 
Industrie stark beeinflusst und nicht wenige Betriebe in 
Kurzarbeit versetzt oder ihnen teils noch weitergehende 
Massnahmen abverlangt.

Während dieser Zeit war das Wichtigste, die strengen 
und durchaus notwendigen Sicherheitsmassnahmen 
einzuhalten und dabei die MitarbeiterInnen zu schützen, 
aber auch den Anforderungen unserer vielen Kunden 
gerecht zu werden. 

Aufgrund der Schliessung der ssb-Werkstätten 
am 17. März 2020 waren viele Rückfragen von 
Produktionskunden zu verzeichnen, ob wir die aktuellen 
Bestellungen und Aufträge weiterhin produzieren 
und ausliefern können. Ein anderer Berufsalltag 
hat sich eingestellt, wir befanden uns plötzlich in 
einem Ausnahmezustand, der zusätzliche Flexibilität, 
Verständnis, Vertrauen und Energie von uns allen 
abverlangte.  Die anwesenden GruppenleiterInnen haben 
diese Aufgaben übernommen. Die Aufträge konnten 
alle zur Zufriedenheit der Kunden und termingerecht 
fertiggestellt werden. Zwischenzeitlich erhielten wir 
dabei Unterstützung von Zivilschutzleistenden, welche 
in der ssb tatkräftig (u.a. in der Küche, Reinigung, 
Personen– und Warentransport oder in den Ateliers) 
mitgearbeitet haben.

Die etappenweise und kontinuierliche Öffnung 
der Werkstätten ab Mitte Mai 2020 hat bei allen 
RückkehrerInnen grosse Freude, Motivation und 
Tatendrang ausgelöst. Auch der Ausseneinsatz bei der 
Firma Sika AG in Düdingen konnte ab dem 16. Juni 
2020 unter strengen firmeninternen Auflagen und 
Vorschriften wieder aufgenommen werden.

Die Arbeitswelt ändert sich so schnell wie nie 
zuvor.  Moderne Lebensformen führen zu erhöhten 
Anforderungen an die Vereinbarkeit zwischen Beruf, 
Familie und Freizeit. Diese Entwicklung führt zur 

Chance, die Arbeit und Organisation grundlegend neu 
zu definieren. So sind seit Januar 2020 auch in der 
Produktionsabteilung GruppenleiterInnen vermehrt in 
Teilzeitpensen tätig.

Ich bedanke mich bei allen MitarbeiterInnen sowie 
den GruppenleiterInnen für die engagierte Mitarbeit 
unter nicht immer einfachen Voraussetzungen. Ein 
besonderer Dank gilt ebenfalls unseren treuen Kunden 
für das Vertrauen. Wir sind gerüstet für die Zukunft und 
freuen uns auf die weitere Zusammenarbeit.

Der Arbeitsalltag verlangt viel Flexibilität, Agilität und 
vor allem ein gutes und unkompliziertes Miteinander. 
Gelebte Solidarität ist eine wahre Freude neben all dem 
Schweren, von dem wir hören und sehen.

"Ich habe mich während des Lock-Downs 
schon darauf gefreut, wieder in die Werkstatt 
zu gehen.
Meine Kolleginnen und Kollegen 
wiedersehen. 
Und an den Aufträgen weiterarbeiten.
Am liebsten Reisekataloge verpacken, 
wegen den schönen Bildern."

Sonja, Mitarbeiterin Team3



In der Kürze liegt die WürzePersonelles
Corona Rallye vom 18. bis 30. Juni 2020
Die Teilnehmenden aus allen Wohngruppen sammel-
ten über zwei Wochen auf der Rallye-Strecke rund um 
die Werkstatt fleissig Einzelrunden. Dies wahlweise mit 
Rollator, Gehhilfen, Velo, zu Fuss oder im Rollstuhl.
Den glücklichen GewinnerInnen konnte nach einer 
letzten Ehrenrunde ein schöner Pokal coronakonform 
überreicht werden.
Der Anlass war nachhaltig, löste er doch einen kleine-
ren Veloboom aus.            

Weihnachtsverkauf 
Der Weihnachtsverkauf wurde in abgeändertem Rah-
men durchgeführt. Im Eingangsbereich der Werkstatt 
Schmitten wurde eine Weihnachtsausstellung aufge-
stellt, welche an fünf Samstagen für den Verkauf der 
kreativen ssb-Weihnachtsprodukte geöffnet war. Die 
Öffnung hat sich bezüglich Verkaufs und Begegnungen 
sehr gelohnt; auch wenn das Zusammentreffen in den 
Ateliers und bei einem Znacht ausfallen musste. Herz-
lichen Dank an alle treuen KundInnen.

Le coq est mort…
Über die Weihnachtstage hat unser langjähriger tieri-
scher Psychiater «Güggel Cowboy» die Reise ins Nir-
wana angetreten und seither schreit ein junger stolzer 
Hahn alias Zorro zur Tagwache: Kikeriki!

Bildungszentrum
Finden die Kurse statt – fallen sie aus? Wie diverse 
andere Angebote hat sich das Bildungszentrum in den 
Wellen der Pandemie bewegt. So konnten trotzdem 
diverse Kurse unter besonderen Schutzvorkehrungen 
durchgeführt werden und boten so eine willkommene 
Abwechslung und wertvolle Aussenbegegnungen zum 
eingeschränkten Arbeitsalltag.

Lebensqualitätskonzept
Über Monatskalender wurden die Mitarbeitenden für 
das Lebensqualitätsmodell von Curaviva sensibilisiert 
und mit zwölf Zitaten und persönlichen Fragen zur Ver-
tiefung mit der eigenen Lebensqualität eingeladen. Ge-
rade in Krisenzeiten bekommt die Auseinandersetzung 
mit sich selber eine tiefere Dimension.

Für das Kalenderjahr 2021 ist die Sensibiliserung der 
betreuten MitarbeiteInnen und BewohnerInnen über 
diverse Aktivitäten in den Arbeits- und Wohngruppen 
geplant.

Stiftungsrat ssb
Perler Elmar, Präsident
Rüttimann Markus, Vizepräsident
Gauch Caroline, Sekretärin
Maag Andreas
Mauron Manuel
Schneider Franz
Zurkinden-Riedo Iris 

bis zur Umsetzung der neuen Statuten im 
November 2020
Köstinger Bruno, Ehrenpräsident
Mäder-Brülhart Bernadette
Overney Robert bis November
Stritt-Baeriswyl Elisabeth

Ehrenmitglieder ssb
Köstinger Bruno, Ehrenpräsident
Bürdel Felix, Ehrenmitglied

Stiftungsrat ssb – Behindertenunterstützung
Stritt Paul, Präsident bis November 2020
Bürge-Leu Monika, Präsidentin ab November 2020
Mauron Manuel, Vizepräsident
Rappo-Brumann Cornelia, Sekretärin ab November 
2020
Lötscher Otto
Rüttimann Markus

Geschäftsleitung
Stöckli Markus, Direktion
Seewer Bojan, Wohnheimleitung / Direktion Stv
Hayoz Peter, Leitung Rechnungswesen
Pfister Verena, Beschäftigungsleitung
Philipona Richard, Betriebsleitung
Siegrist Christina, Leitung Agogik

Aus- und Weiterbildungen

Sozialpädagogin HF
Buntschu Jessica

Jubiläum
10 Jahre
Badertscher Karin, Bieri Yanick, D'Amico Davide, 
Huber Kevin, Delmonico Martina, Portmann Christiane, 
Portmann Julia, Waeber Chantal, Aerschmann 
Stephanie

20 Jahre
Ellena Silvio, Mauron Claudia, Meuwly Franz, Riedo 
Max, Poffet Anneli, Weigelt Silke

30 Jahre
Affentranger Sonja, Kilchör Heribert, Nydegger Urs, 
Raemy Rolf, Rouiller Anne-Lydia, Schoen Myriam

CAS „Leiten von Teams"
Sprünglin Lorenz

FaBe
Cardinaux Fanny
Cotting Nina

Kauffrau
Wittwer Daria

Die ssb-internen Weiterbildungen waren folgenden 
Schwerpunkten gewidmet:
Umgang mit Menschen mit ASS / Marte Meo - 
Basisinformation und Fachberatung
Gesundheit / Medikamente – interne Richtlinien
Stressbewältigung / Burnoutprävention – 
Fachreferat 

Betreute MitarbeiterInnen per 31.12.2020
Produktive Abteilung
36 Frauen, 47 Männer, 83 Personen
Produktive Beschäftigung
16 Frauen, 10 Männer, 26 Personen
Beschäftigungsabteilung
17 Frauen, 13 Männer, 30 Personen                 Total 139

BewohnerInnen per 31.12.2020
Wohnheim 38
Wohnen  im Alter 13
Aussenwohngruppen 8                                       Total 59 
Begleitetes Wohnen 0
Entlastungszimmer 1

MitarbeiterInnen Personal per 31.12.2020
MitarbeiterInnen 147 (inkl. Aushilfen und FahrerInnen) 
Vollzeitäquivalenzen 70.46 (100% Stellen)             
(ohne Auszubildende und PraktikantInnen)



Der Muttertagsverkauf 
kann leider nicht 
stattfinden.

Das Bersuchverbot 
wird aufgehoben. 
Besuche unter 
strengen Schutz-
massnahmen sind 
wieder möglich.

Die Ateliers werden 
schrittweise wieder 
eröffnet. 
Ein «Schutzkonzept 
Arbeit» regelt die 
internen Abläufe.

Das Pendeln zwischen 
ssb und Zuhause über 
das Wochenende ist 
wieder möglich.

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31

Mai

Die Interessenlager finden als 
Ferien der Wohngruppen statt.

Juli / August 
Betriebsferien /  
Aktivitäten wie 
Wohngruppen lager 
und Corona-Ralley

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31

Juli

Die generelle Maskentragpflicht wird 
aufgehoben, wenn der Abstand von  
2 Metern eingeghalten werden kann.

Die strikte Trennung zwischen 
Internen und Externen wird 
aufgehoben.

Die ssb-TaskForce wird aufgelöst 
und das ordentliche Organigramm 
wieder eingesetzt.

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30

Juni

Die ssb hat ihren ersten 
positiven Fall und 
nachfolgende 
Ansteckungen in einer 
Arbeitsgruppe nach 
den Herbstferien  
haben sich gelegt.

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31

Oktober

Der Verkaufsabend wird durch 5 Verkaufs-
samstage ersetzt. 
Die Weihnachtsfeiern werden abgesagt.

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30

November

Auf die Weihnachtszeit hin nistet sich Corona 
auf einer Arbeits- und Wohngruppe ein. Die 
erste und bisher einzige betreute Person auf 
der Wohngruppe wird positiv getestet.

Über den Jahreswechsel 
lösen sich die positiven 
Fälle wieder auf.

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31

Dezember

Fazit

Im Jahre 2020 positiv auf Corona getestet:
11 betreute MitarbeiterInnen, welche Zuhause in Isolation begleitet werden. 
1 Bewohner, welcher über die Weihnachtstage in Isolation auf einer Wohngruppe begleitet wird. 
13 Betreuungspersonen. 

Mit Annemarie Waeber steht uns eine 
ausgewisesene Pflegefachfrau als Beraterin und 
zu Schulungszwecken zur Seite.

In der Sendung «schwarzweiss» 
gibt die ssb ein Interview über 
Radio Freiburg.

Endlich verfügt die ssb über 
genügend Schutzmasken. Ab 
sofort gilt eine Tragepfllicht für 
Betreuungspersonen.

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30

April

Chronik des Coronajahres 2020

Coronavirus ist in der Schweiz angekommen. 
Die Fallzahlen nehmen stetig zu.

Eine ssb-interne TaskForce wird auf die Beine gestellt.

Die Ateliers werden geschlossen. 
Die Durchmischung der Wohngruppen wird aufgelöst. 
Der Begleitauftrag beschränkt sich auf Schutz und Sicherheit der BewohnerInnen 
Auf den Wohngruppen gilt ein generelles Besuchsverbot. 
Mangel an Schutzmaterial; besonders Schutzmasken und Schutzüberzüge. 
Externe Mitarbeitende müssen Zuhause bleiben. 
Jede Wohngruppe hat ein Atelier  in der Werkstatt Tafers für Aktivitäten zur Verfügung. 
20 von 59 BewohnerInnen ziehen vorübergehend zu ihren Angehörigen.
5 Härtefälle sind weiterhin in der Werkstatt Schmitten präsent. 

Das Organigramm wird ausser Kraft gesetzt.  
Die Gruppenleitungen der Arbeit werden in den 
Wohngruppen eingesetzt.

Sitzungen werden 
per Videokonfe-
renz durchgeführt.

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31

März

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31

August
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30

September

Arbeitsbeginn nach den 
Sommerferien mit Vollbeset-
zung.

6 Zivilschützer sind  
im Einsatz.



1.1.-31.12.2020

2’670’849
132’772

877’351
12’475
23’368
42’832
29’677

3’789’324

3’418’261
550

719’707
110’327
280’514

2’283’620
475’815

1’152’680
61’522
71’152

8’574’152

27’136
362’841
244’578
307’364
764’619

98’012
20’023

172’125
215’298

83’819
2’295’819

10’869’972

-7’080’647

6’892’156
188’491

7’080’647

0

15’392
-6’041
9’350

Konsolidierte Erfolgsrechnung

1.1-31.12.2019

2’724’303
160’451

1’088’080
16’707
26’135
80’098
47’203

4’142’980

 
 3’400’213

1’350
728’127
114’263
280’438

2’256’777
516’938

1’113’990
70’677
61’260

8’544’037

4’547
414’582
261’001
281’445
 776’329
103’555

38’654
137’105
241’408

87’079
2’345’710

10’889’747

-6’746’767

6’547’614
199’152

6’746’767

0

13’256
-226

13’030

   
Betriebsertrag   
Erträge von BewohnerInnen
Erträge von Betreuten aus Mahlzeiten

Erträge aus Produktion u. Dienstleistungen
Erträge an verrechnete Transportkosten
Miet- und Kapitalzinsertrag
Erträge Kantine
Erträge vom Personal und von Dritten
Total Betriebsertrag 

Betriebsaufwand
Personalaufwand
Besoldung ErzieherInnen Wohnen
Besoldung Therapie
Besoldung Verwaltung
Besoldung Ökonomie Hausdienst
Besoldung Transport und Technik
Besoldung WerklehrmeisterInnen
Besoldung Betreute
Sozialleistungen
Personalnebenaufwand
Honorare Leistungen Dritter
Total Personalaufwand

Sachaufwand
Gesundheitspflege
Lebensmittel und Getränke
Haushalt
Unterhalt und Reparaturen
Aufwand für Anlagenutzung
Energie und Wasser
Schulung und Ausbildung
Büro- und Verwaltung
Produktionsaufwand
Übriger Sachaufwand
Total Sachaufwand
   
Total Betriebsaufwand   
   
   
BETRIEBSERGEBNIS    

Betriebsbeiträge Bund und Kanton
Betriebsbeitrag Kanton Freiburg
Betriebsbeitrag Kanton Bern
Total Betriebsbeiträge Bund und Kanton

BETRIEBSERGEBNIS NACH SUBVENTIONEN

Spenden

ERFOLG

 
 
 

 

 
        
   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

    
 
     
 
    
 
   

   
 

   

 
 
 

Nicht subventionierter Aufwand   

1.1-31.12.2019

724’449
354’672 
 29’319 
22’571 

1’314’712 
 2’445’725 

 15’328’714 
 652’718 

 2’600 
 15’984’032

18’429’757

127’916
18’802

2’953’158
27’000

3’126’877

14’035’550
-

14’035’550

17’162’427

447’724
447’724

 
806’576

    13’030 
 819’606 

1’267’330

18’429’757

1.1-31.12.2020

709’421
316’984 
 22’737 
21’421 

1’460’208 
 2’530’772 

 15’207’737 
663’236 

 2’600 
 15’873’573

18’404’346

165’729
10’283

2’991’271
21’602

3’188’886

13’938’550
-

13’938’550

17’127’436

447’952
447’952

 
819’606
    9’350 

 828’957 

 1’276’910

18’404’346

AKTIVEN

Umlaufsvermögen  
Flüssige Mittel
Forderungen
Vorräte
Aktive Rechnungsabgrenzungen
Ausstehende Subventionen
Total Umlaufsvermögen

Anlagevermögen
Immobile Sachanlagen
Mobile Sachanlagen
Finanzanlagen
Total Anlagevermögen
   
TOTAL AKTIVEN

PASSIVEN

Kurzfristiges Fremdkapital
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
Übrige Verbindlichkeiten
Finanzverbindlichkeiten Banken
Passive Rechnungsabgrenzung
Total kurzfristiges Fremdkapital

Langfristiges Fremdkapital
Langfristige verzinsliche Finanzverbindlichkeiten
Rückstellungen
Total langfristiges Fremdkapital

Total Fremdkapital   

Fondskapital
Fonds mit eingeschränkter Zweckbindung
Total Fondskapital

Organisationskapital
Freies Kapital Stiftung
Jahresergebnis Stiftung
Organisationskapital Stiftung

Total Kapital

TOTAL PASSIVEN

       

     

   
 

 
   
     

 

 
    
       
  

  

  
 

 

 

  
 

  
 

 

Konsolidierte Bilanz


